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Arl. I
Unier dem Nomen SVP Sekfion Dielsdorf (nochslehend Poriei
genonni) beslehi in Dielsdorf ein politischer Verein gemöss Arfikel 60

ff ZGB.
Die Portei isi Mifglied der SVP des Belrkes Dielsdorf und des Konions
Zürich. Deren Siof ulen sind fÜr die Portei ebenfolls mossgebend.

M.2
Die Porlei erstrebl einen Staoi, der mit möglichst einfochen Mileln,
Wohlstond, Ordnung und Rechl sicherl. Sie siehi zum
demokroiischen Sioolswesen und seinen Enrichlungen. Sie seizt sich
oktiv für die Belonge der Gemeinde Dielsdorf und fÜr den Schutz des
persönlichen Egeniums ein. Die Porfei verlriti im Übrigen die in
Progrommen und Richtlinien festgeleglen Grundsötze.

Arf.3
Der Beilrift zur Portei steht ollen Stimmberechligien der Gemeinde
Dielsdorf offen, die sich zu den in Art.2 umschriebenen Zweck
bekennen. Nichl Siimmberechiigie können in begrÜndelen
Ausnohmeföllen Miiglied werden.

Arf . 4

Dem Mitglied enisiehen in der Regel folgende finonzielle
Verpflichtungen:
1. Johresbeiirog
2. vom Konlon resp. Belrk festgelegte ousserordeniliche

Wohlbeilröge
3. Abonnemeniskoslen des offiziellen SVP-Publikotionsorgon

(Zürcher Bouer/ZÜrcher BoleJ
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Arf . 5

Die Mtgliedschoft erlischl infolge Ausiriti, Tod oder Ausschluss.
Der Ausiritt konn schriftlich ouf Ende Johr unler Beochlung einer
einmonoligen Frisf erfolgen. Ausscheidende verlieren ieden Anspruch
ouf dos Vereinsvermögen und schulden die Beilröge für die Zeil ihrer
Mtgliedschoft.

Arl.6
Mlglieder, die den lnleressen der Portei zuwiderhondeln, können ouf
Anirog des Vorsiondes durch die Generolversommlung
ousgeschlossen werden. üforderlich ist die Zuslimmung von zwei
Drilleln der onwesenden Mtglieder.

BEHöRDEifiAilcKErr

M.7
Milglieder, die durch die Portei, in ein öffenlliches Ami gewöhli
worden sind, verpflichten sich einen vom erweilerten Vorslond
besiimmten ousserordenllichen Porteibeitrog zu leisten (mox. 20% bei
Grundbesoldung: mox. 17o bei Lohnempfong).

{t^ Atl' 8
Die Orgone der Portei sind:

I . Die Generolversommlung
2. DieMiigliederversommlung
3. Der Vorstond
4. Die Rechnungsrevisoren



AIIGEMEI Es

Art. ?

Die Amlsdouer der zu wöhlenden Orgone beirögl ein Johr. sofern
durch die Sloluien nichl eine ondere Regelung gili. Bei

Abslimmungen und Wohlen enischeidei, sofern nichi obweichend
geregelf , die einfoche Mehrheil. Bei Stimmengleichheit hot der
Vorsilzende Siichenlscheid. Abstimmungen und Wohlen erfolgen
offen, ousser die Mehrheil der Anwesenden verlongl geheime
Siimmobgobe.

DIE GE ERA| vERsAMrlttlu]{G

Ad. ro
Die Generolversommlung wird in der Regel jöhrlich mindesfens
einmol, grundsölzlich im ersten Quorlol, durch den Vorstond
einberufen.
Eine ousserordenlliche Generolversommlung konn jedezeit durch
den Vorslond oder ouf schriflliches Begehren von mindeslens einem
Fünftel der Mlglieder einberufen werden.
Zeiipunkl, Orl und Trokionden sind in der Regel spölestens l0 Toge
vor der Versommlung durch schriflliche Enlodung bekonnlzugeben.
Der ordenllichen Generolversommlung obliegen folgende
Geschöfte:

'1. Abnohme des Proiokolls der letzten Generolversommlung
2. Abnohme des Jqhresberichis des Prösidenten
3. Abnohme der Jqhresrechnung (inkl. Vermögen)
4. FestsefzungderMigliederbeitröge
5. Festlegung derMigliederkotegorien
6. Genehmigung des Budgef
7. Wohl des Prösidenten, des Vorsiondes, der Rechnungsrevisoren
8. Besfimmung des Delegierf en-Kreises
9. Anlröge des Vorslondes und der Mitglieder

10. Ausschluss von Milgliedern
1 I . Sloiulenrevision und Auflösung der Porlei

I



MITGI.IED ERvERSAMMTU I{G

Arf.'l'l
Milgliederversommlungen werden durch den Vorsiond oder ouf
schrittliches Begehren von mindestens einem Fünftel der Mlglieder
einberufen.
Sie dienen der Besprechung von Wohlen, Abslimmungen oder
onderen polif ischen Angelegenheiten.

n 
VoRSTAilD UND ERWE|TEITER VolsTA D

Arf . 12

Der Vorsiond ist veronlworllich für die polilische Tötigkeit der Portei
(gemöss Ad.2).ü bestehi ous mindestens 5 Mtgliedern (Prösideni,
Mzeprösideni, Kossier, Aktuor und Beisitzer). Bei der konstiluierenden
Sitzung können Aufgoben, Kompelenzen einzelnen Mlgliedern
überlrogen werden.
Zur Beschlussfossung sind 3 Miglieder zwingend notwendig.
Bei der Wohl der Vorslondsmitglieder isl ouf eine ongemessene
Verfrelung der verschiedenen Behörden, Gemeindegebiele.
Berufsgoilungen, Alterszugehörigkeit und Geschlechler zu qchten.
Vorstondssitzungen werden noch dem BedÜrfnis des Prösidenf en
oder ouf Verlongen von mindesiens 2 gewöhlten
Vorsf ondsmitgliedern einberufen.
Dem Vorstond obliegen folgende Kompelenzen:

'l . Verfretung der Portei noch oussen, Leilung der Porteigeschöfle
2, Y ollzvg der Beschlüsse ous Generol-, Mlgliederversommlung

sowie übergeordneler Porleiorgone im Belrk, Konfon und Bund
Leilung der Wohl- und Abstimmpropogondo
Aufnohme neuer Mlglieder
Einberufung, Vorbereilung der GeneroF und
Mlgliederversommlung
Slellungnohmen zu Wohl- und Abslimmungen
Ernennung der Delegierlen ous dem von der
Generolversommlung besiimmten Delegiertenkreis
Antrogsfellung zur Slolulenrevision
Antrogslellung zur Porieiouf lösung

\4.
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Arl. 13

Der erweif erte Vorstond bestehl ous dem Vorstond, sowie ollen
Behördemilgliedern. Er wird vom Prösidenten einberufen. Dem
erweiierlen Vorslond obliegf die Kompetenz der Festlegung des
ousserordenf lichen Porteibeitroges (Arf . 8).

RECH u GsREvlsotEt{

Art. 14

Die Generolversommlung wöhlt 2 Rechnungsrevisoren und I
Ersotzmonn. Alljöhrlich scheidei der omisöllesie Revisor ous und wird
durch den Asolzmonn ersetzf
Der erste Revisor hol die Johresrechnung somi Belegen zu prÜfen
und zuhonden der ordentlichen Generolversommlung schriftlich
Berichf zu ersfotien (Anlrog oder Ablehnung). F hot dos Rechf, die
Kosse jederzeif zu revidieren und isl verpflichiel, ollföllige Msssiönde
in der Kossenführung dem Vorslond onzuzeigen.

tr A zEr{

Ad. 15

Der Vorslond isi verpflichlei, mil den ihm onverlroulen Geldern
houshöllerisch umzugehen. Die Finonzkompelenz betrögi 75% des on
der leizten Generolversommlung ousgewiesenen Reinvermögens.

Art. 16

Die Einnohmen der Portei besfehen ous:
I . Johresbeiirog der Miglieder
2. ousserordenflichen Porteibeilrögen
3. freiwilligen Beifrögen / Spenden
4. Einnqhmen ous Anlössen der Portei
5. Zinsen des Gesomlvermögens

Für die Verpflichtung der Portei hoftet nur dos Porteivermögen, jede
persönliche Hoflung der Mf glieder ist ousgeschlossen.

1



M.17
Die rechlsverbindliche Unterschrift fÜhrt der Prösident zusommen mil
einem weiteren Vorsf ondsmiiglied.

STATUrENrEvrstol{ u D Auttösul{G

AIt. r8
Die Stoiulen können on jeder Generolversqmmlung geöndert
werden. Ene Revision bedorf der Zusiimmung von zwei Driilel der
onwesenden Mlglieder,

An. l9
Die Auflösung der Porlei bedorf der Zusiimmung von zwei Dritieln
oller Porleimiiglieder.
Über die Verwendung der noch vorhondenen Mitiel entscheidet die
lelzle Generolversommlung.

Ürrrcrrcsrrsmmi/rul{G / Iil KRAFnREIU G

Arf.20
Diese Slotuten, die von der Generolversommlung om 18, Februor
1994 genehmigt worden sind, erselzen die Stqiuten vom 20. Mörz
r98r.
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